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ſpäterer Nachfolger des Heiligen auf dem biſchöflichen Stuhle von Genf,
Karl Auguſt von Sales, erfa hat

Die Bekehrung der Provin  3 U  ais, vorzüglich die Bekehrung der Stadt.
Thonnon, machte dem Heiligen viele Schwierigkeiten. Er eſiegte ſie durch
und Geduld Mancher Seelſorger wirkt jahrelang Ian einer Gemeinde, äußerlich
ohne Erfolg, verlaſſen von denen, die ihn unterſtützen ſollten — olche iſt das
Buch ein wahrer Seelentroſt. Bei aller Milde ＋

e Fran von Sale.  D  8 vielen Wider  —  —
pruch, bewahrte aber Muth und Standhaftigkeit, venn die Rechte der
oder des Bisthums angetaſtet wurden. Fortiter Inu L. suaviter 1 modo Wir
danken dem Ueberſetzer für dieſe Urbeit: hat 10 dadurch einen lieblichen Hei
ligen wieder un ſeinem Tugendglanze uns gezeigt. Das Buch iſt eſtimmt, den
austretenden Zöglingen aus den Penſionaten der Saleſianerinnen als freundliches
Andenken auf en Lebensweg mitgegeben 3u wer en

Wien, Altlerchenfeld. Karl raſa, Cooperator.
20 Wandtafel zum Gebrauche bei dem Religions⸗

Unterrichte An den allgemeinen und ürger
ſchulen. Herausgegeben von Dr Heinrich Swoboda, Hof⸗
kaplan und Univerſitäts⸗Docent. Unter techniſcher Mitwirkung der Herren:
Architekt N und akad (aler wölf lithographiſche Farben⸗
drucktafeln, ausgeführ un der Kunſtanſtalt Eberle und Comp In Wien.
Mit Bewilligung des fürſterzbiſchöfl. Wiener Ordinariates vom Juni

Verlag von Heinrich irſch, I.. Singerſtraße, Wien Preis fl. 4.60
9.6  O

Mit dieſem Werke iſt die katechetiſche Literatur um N tück be
reichert, welches darin einen Ehrenplatz einnehmen wird eder atechet
weiß, welchen ehe ihm 1  E Darſtellungen beim Unterrichte gewähren,
und mancher Berufsgenoſſe, welchem außer den allbekannten Darſtellungen
für die ibliſche Geſchichte nichts oder Mur wenig geeignetes zUr Verfügung
ſteht, mag hin und wieder mit einigem elde ſeine hinſchweifen aſſen
über die mannigfachen Bilder und Anſchauungsmittel, womit Unſere Zeit
mit Einbeziehung aller darſtellenden Künſte die Schulen 0 eichlich aus
ſtattet und mag manchmal ſein Bedauern darüber äußern, daſs gerade das
katechetiſche Fach in dieſer inſicht noch ſpärlich bedacht iſt, obwohl die
kirchliche un Unter allen den erſten Rang einnimmt. Darum gri auch
Schreiber dieſes mit geſpannter Erwartung nach dieſen zur Durſicht vor

gelegten „Wandtafeln“. Wie nun Blatt um latt ſich aufrollte, vor:
erſt zu einem üchtigen Ueberblicke, dann wieder und wieder ʒu eingehender
Beachtung der Einzelheiten, da geſchah 8 mit großem Wohlgefallen und
theilweiſe mit Staunen über die muſtergiltig ſchöne Ausführung der zur
Anſchauung gebrachten Gegenſtände. Soll ein kurzgefaſstes Urtheil arüber
gegeben ſein, 0 kann S nur ſo lauten: teſe Bilderſammlung ſt
prächtig gelungen; ſie darf ſich un Ehren ſehen laſſen nehen
allem, was der E  1  6 Unterricht aufzuweiſen hat; atechet
und Kinder insgeſammt werden ihre helle Freude daran haben und, was
noch mehr ert iſt, einen greifbaren en vom Gebrauche erſelben.

Vorgeführt ſind die heiligen Orte, beziehungsweiſe die 1 V
Bau und Einrichtung (in ſechs Tafeln), die heiligen Geräthe (drei Tafeln),

die prieſterlichen Paramente (zwei Tafeln), und endlich in einer farbenprächtigen
Gruppe die Würdenträger der Kirche Iun ihren Abſtufungen und die Laienwelt
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mit verſchiedenen Völker  en un Huldigung vor dem Oberhaupte der heiligenkatholiſchen Kirche Zum Handgebrauche für den Katecheten iſt ern Bogen mituErungen beigelegt, E.  E durch den ſtark vortretenden Druck der ag⸗
wörter einen 9 Dienſt für die katechetiſche Vorbereitung eiſten werden In
der Auswahl und Ueberſicht deſſen, was beim Unterrichte beſonders hervor⸗
zuheben habe

Wünſchenswert waäre (vielleicht für eine folgende Auflage) eimne Zuſammen⸗
ſtellung jener Gegenſtände, welche eigens an den „heiligen Zeiten“ zur Ver⸗
wendung kommen, der zweiſchenklige Leuchter für die Trauermette, der
Triangel für das umen Christi, der geöffnete Taufſtein mit den Oelgefäßen,
die Oſterkerze, eine Uum dergl., ferners die Darſtellung der Sacramenten⸗
ſpendung der etwa auch eines Friedhofes mit Hervorhebung der katholiſchen
G räberzier.

Der Preis iſt mn Rückſicht auf Größe und bnher der Bilder ein billiger
3u nennen, mit en Nebenauslagen, Aufziehen auf Pappeplatten zUum ebrauche
als Wandtafeln wird ich derſelbe allerdings noch merklich Er  en

Mögen dieſe Bilder doch Iu den eſt recht vieler kommen!
Linz. Jo ann Aber, Katechet

28) Grundſätze der chr  hen und religiöſen Voll
kommenheit oder rklärung des Katechismus der Gelübde. Von

Petrus Deutſche Ueberſetzung von Auguſt enzel.
Mit Approbation des erzbiſchöflichen Ordinariates ünchen und Freiſing.
IDr Franz Paul Datterer, Verlagsanſtalt und Druckerei, reiſing 1892
II und 194 Seiten kl 80 Preis roſchier 2.— 1.2  —

Dieſe „Grundſätze“ ſind eine Erklärung eines „Katechismus der Gelübde“
welchen derſelbe Autor er herausgegeben; ſie machen daher chon ihrer Natur
nach keinen Anſpruch auf eine gelehrte und erſchöpfende Behandlung des Gegen⸗ſtandes, werden aber doch nach chriſtlicher Vollkommenheit ſtrebenden Perſonen,welchen diesbezügliche umfangreiche Werke Ni zugebote ſtehen, gute Dienſteleiſten, eil ſie wirklich viel Belehrendes und Erbauli eS bieten

Vor allem dem Thomas folgend, behandelt Cotel die chriſtliche Voll—
kommenheit In den Gelübden im allgemeinen erſter Theil), ſodann in den drei
bekannten insbeſondere zweiter Theil) Prieſtern ird erwünſcht ſein, daſs die
lateiniſchen Eitate Unterm Striche beibehalten ſind Dieſe „Grundſätze“ dürftenſich ehr empfehlen kirchlichen Laiengenoſſenſchaften ſowie Perſonen, welche den
Ordensſtand wählen gedenken. In Betreff der Gewiſſensrechenſchaft iſtSeite 185 ein Decret der Congr. vom Jahre 1860 angeführt, das neueſtewichtige päpſtliche Deeret vom December 1890 „Quemadmodum 0omnium“
iſt nicht berührt, wohl eil die Ueberſetzung chon früher Drucke fertig⸗geſtellt war

Travnik (Bosnien) rofeſſor Danner
29) Die Pfarre 3 Nemet⸗Maärok. Gedenkſchrif von Pfarrer

Karl Fünfkirchen. 1893
VE  —0de atholiſche Pfarrei und 1 hat eine Geſchichte, die 2

5

Unächſt fürDie Pfarrangehörigen on Intereſſe iſt, ſowie die Familiengeſchichte für die Familie, aber doch auch Bedeutung für das Allgemeine beſitzt Wer Aher die Müheſich nimmt, eine Pfarrgeſchichte 3. ſchreiben, rwirbt ſich In dieſer zweifachenBeziehung ein unſtreitiges Verdienſt. ies müſſen wir dem Verfaſſer obigerGedenkſchrift zuerkennen, der eine recht muſterhafte hiſtoriſche Arbeit ÜUber ſeinePfarrkirche geliefert hat.

Hiptmair.30) Tinz.

Buß⸗ Unterricht für die Schuljugend von Jozefowicz,Katechet und Profeſſor weiten eutſchen Gymnaſium tn Lemberg.Lemberg, SWs und Czaikowski. 892 Preis —1 M


